
Wissenschaftler und Praktiker aus 
vielen Bereichen als Teilnehmer

Im Mittelpunkt der mit mehr als  500 Teilnehmern aus
aller Welt gut besuchten Konferenz standen Vorträge,
Diskussionsrunden und Workshops über  die   Entwick-
lung sowie ethische und wissen-
schaftliche Aspekte der zahnmedi-
zinischen Betreuung von Men-
schen mit den verschiedensten Be-
hinderungen.Teilnehmer aus  nord -
und südamerikanischen  Staaten,
Europa und Asien berieten und dis-
kutierten neben vielem anderen
Möglichkeiten des Verhaltensma-
nagements, der zahnärztlichen Be-
treuung sowie der Verbesserung
der Zahn- und Mundgesundheit
dieser Patientengruppe.Weitere  Ta-
gungsschwerpunkte waren neben
Fragen zum Verhaltensmanage-
ment genetische Syndrome,die mit
Veränderungen im Kopf-Hals-Be-
reich einhergehen, sowie Vorträge
und Diskussionsrunden über  Be-
darf und  zukünftige Entwicklung  der  zahnmedizini-
schen Betreuung von Patienten mit Behinderungen,
jungen,älteren und psychisch kranken Menschen.
Neben den Hauptvorträgen wurden ca. 200 Poster und
Kurzvorträge, darunter leider nur drei Beiträge aus
Deutschland, zu allen aktuellen Themenbereichen der
zahnärztlichen Behindertenbehandlung vorgestellt. Be-
reits im Vorfeld wurde unter Leitung von Professor Rodolfo
Castillo Morales (Argentinien) ein Seminar zur orofazilen
Regulationstherapie bei Patienten mit „Special Needs“
angeboten. Alle Abstracts können in der Dezemberaus-
gabe 2008 des „Journals of Disability and Oral Health“,der
offiziellen Zeitschrift der IADH,nachgelesen werden.

Internationale Kontaktpflege und 
Austausch Universitäten sind gefordert

Während des gesamten Kongresses  boten sich  Mög-
lichkeiten  zu  interessanten Gesprächen,Kontakten und
Informationen, wie beispielsweise die zahnärztliche
Versorgung dieser Patientengruppe in anderen Län-
dern gehandhabt und finanziert wird. Deutlich wurde
wiederum im weltweiten  Vergleich die Notwendigkeit,

auch in Deutschland Organisations- und Finanzierungs-
modelle zu schaffen, die eine adäquate zahnärztliche
Betreuung und regelmäßige Prophylaxe landesweit ge-
währleisten können. Hier steht sicherlich nach wie vor
die Frage der Kostendeckung im Mittelpunkt.Weiterhin
ist die im Vergleich zu anderen Ländern weiterhin beste-

hende untergeordnete Bedeutung
dieser Thematik in der deutschen
universitären Ausbildung zu er-
wähnen, was sich auch in der
Kongressbeteiligung  lediglich einer
deutschen Hochschule  zeigte. Hier
besteht mit Sicherheit bis zu  den
nächsten Treffen  vom 25.–28. Au-
gust 2010 in Gent, Belgien, sowie
vom 15.–19. Oktober 2012 in Sydney,
Australien,Nachholbedarf.
Als Fazit dieser interessanten Ver-
anstaltung gilt es für eine Verbesse-
rung der Situation der zahnärzt-
lichen Betreuung von Patienten 
mit Behinderungen Bemühungen
innerhalb unseres Landes zu koordi-
nieren. Für engagierte Kollegen be-
steht diese Möglichkeit durch Mit-

arbeit in der Arbeitsgemeinschaft für zahnärztliche Be-
hindertenbehandlung im BDO.

IADH-Kongress in Berlin 2014

Nicht zuletzt sind wir besonders stolz an dieser Stelle zu
erwähnen,dass in der zweiten Septemberhälfte 2014 der
XXII. Weltkongress in der deutschen Hauptstadt unter
Schirmherrschaft der BZÄK stattfinden wird. Unsere Be-
werbung zur Durchführung des Weltkongresses ist ein-
stimmig vom Council der IADH angenommen worden.
Wir wünschen uns schon jetzt neben großem öffentli-
cheb Interesse eine rege Beteiligung aller Kollegen aus
Praxen, den öffentlichem Gesundheitsdiensten und vor
allen Dingen der Universitäten mit wissenschaftlichen
Beiträgen. Die ersten Gespräche hierzu haben wir be-
reits geführt und viele Anregungen erhalten.�
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XIX. Weltkongress der IADH in Brasilien 
Vom 29. bis 31.Oktober 2008 fand in Santos/São Paulo in Brasilien der XIX. Weltkongress
der IADH,  International Association for Disability and Oral Health, unter dem Motto „Wis-
senschaft und Sensibilität für die zahnmedizinische Betreuung von Patienten mit Behin-
derungen“ statt. 

Dr. Imke Kaschke/Berlin, Dr. Volker Holthaus/Bad Segeberg

■ KONTAKT

E-Mail: imke_kaschke@web.de
volker@familieholthaus.de



IGÄM – Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
Präsident: Prof. Dr. Dr. habil. Werner L. Mang
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Organisatorisches

Kursgebühren je Kurs (1.–3. Kurs)
IGÄM-Mitglied 270,00 € zzgl. MwSt.

Nichtmitglied 330,00 € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale
pro Teilnehmer 45,00 € zzgl. MwSt.
(umfasst Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teilnehmer verbindlich)
Abschlussprüfung (inkl. Zertifikat)
IGÄM-Mitglied 265,00 € zzgl. MwSt

Nichtmitglied 295,00 € zzgl. MwSt.

Die Übergabe des Zertifikates erfolgt nach erfolgreichem Abschluss der Kursreihe. Bitte beachten
Sie, dass die Kurse nur im Paket gebucht werden können. Wenn Sie einen der Kurse als Nach-
holtermin besuchen möchten, ist die Buchung auch einzeln möglich. Hinweis: Die Ausübung von
Faltenbehandlungen setzt die entsprechenden medizinischen Qualifikationen voraus.

Weitere Informationen zu Programm und den Allgemeinen Geschäftsbedingungen entnehmen Sie
bitte unserer Internetseite www.oemus.com.

Veranstalter/Organisation
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: event@oemus-media.de
www.oemus.com

Wissenschaftliche Leitung
IGÄM – Internationale Gesellschaft
für Ästhetische Medizin e.V.
Feldstraße 80
40479 Düsseldorf
Tel.: 02 11/1 69 70-79
Fax: 02 11/1 69 70-66
E-Mail: sekretariat@igaem.de

In Kooperation mit

Anmeldeformular per Fax an
03 41/4 84 74-2 90
oder im Fensterumschlag an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Für den Kurs „Unterspritzungstechniken zur Faltenbehandlung im Gesicht“ am

� 03. Juli 2009 in München � 12. März 2010 in Düsseldorf � 01. Oktober 2010 in Berlin
� 04. Juli 2009 in München � 13. März 2010 in Düsseldorf � 02. Oktober 2010 in Berlin
� 09. Oktober 2009 in München � 30. April 2010 in Düsseldorf � 19. November 2010 in Berlin
� 10. Oktober 2009 in München � 01. Mai 2010 in Düsseldorf � 20. November 2010 in Berlin

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� Mitglied IGÄM
� Nichtmitglied IGÄM

Name/Vorname/Titel

� Mitglied IGÄM
� Nichtmitglied IGÄM

Name/Vorname/Titel

Programm „Unterspritzungstechniken zur Faltenbehandlung im Gesicht“ · Kursleiter: Dr. med. Andreas Britz

Kursreihe: 2009/2010
„Unterspritzungstechniken zur Faltenbehandlung im Gesicht“

Anti-Aging mit Injektionen

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG
erkenne ich an.
Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen,so tragen Sie diese bitte
links in den Kasten ein.

E-Mail
Datum/Unterschrift

03.07.2009, 10.00 – 17.00 Uhr
vernetzte und unvernetzte
Hyaluronsäure
Sponsor: Pharm. Allergan

04.07.2009, 10.00 – 17.00 Uhr
Botulinumtoxin-A
Sponsor: Pharm. Allergan

09.10.2009, 10.00 – 17.00 Uhr
Milchsäure (Sculptra), Kollagen 
(EVOLENCE)
Sponsor: Johnson & Johnson, 
Sanofi Aventis

10.10.2009, 10.00 – 13.00 Uhr
Abschlussprüfung (multiple choice)
und Übergabe des Zertifikats
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F 12.03.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
vernetzte und unvernetzte
Hyaluronsäure
Sponsor: Pharm. Allergan

13.03.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
Botulinumtoxin-A
Sponsor: Pharm. Allergan

30.04.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
Milchsäure (Sculptra), Kollagen 
(EVOLENCE)
Sponsor: Johnson & Johnson, 
Sanofi-Aventis

01.05.2010, 10.00 – 13.00 Uhr
Abschlussprüfung (multiple choice)
und Übergabe des Zertifikats

01.10.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
vernetzte und unvernetzte
Hyaluronsäure
Sponsor: Pharm. Allergan

02.10.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
Botulinumtoxin-A
Sponsor: Pharm. Allergan

19.11.2010, 10.00 – 17.00 Uhr
Milchsäure (Sculptra), Kollagen 
(EVOLENCE)
Sponsor: Johnson & Johnson, 
Sanofi-Aventis

20.11.2010, 10.00 – 13.00 Uhr
Abschlussprüfung (multiple choice)
und Übergabe des Zertifikats

1. KURS
Live-Demo + praktische Übungen*

2. KURS
Live-Demo + praktische Übungen*

3. KURS
Live-Demo + praktische Übungen*

4. KURS

*Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit für die praktischen Übungen einen Probanden mitzubringen. Hierfür werden interessierten Teilnehmern lediglich die Materialkosten in Rechnung gestellt.


